Nachstehend die entsprechende Notation und Analyse:
1. e2-e4 e7-e5 2. Sg1-f3 d7-d6
Die Philidor-Verteidigung

3. d2-d4 Lc8-g4?!
Dieser Zug entsprach dem Stand der damaligen Eröffnungstheorie. Tatsächlich handelt es sich, wie Morphy nachweist, um einen ernsten Fehler, der Schwarz sofort in Nachteil bringt.

4. d4xe5
Denn 4. …d6xe5? 5. Dxd8+ Kxd8 6. Sxe5 verliert ersatzlos einen Bauern. Deshalb ist der Verlust des Läuferpaares erzwungen.

4. … Lg4xf3
Ein Verbesserungsversuch ist 4. … Sb8-d7 , das Albin-Blackburne-Gambit

5. Dd1xf3 d6xe5 6. Lf1-c4
Weiß fixiert den Schwachpunkt f7.

6. … Sg8-f6 7. Df3-b3
Wiederum wird Druck auf f7 ausgeübt. Aber noch ein weiterer Schwachpunkt wird angegriffen. Die frühe Entwicklung des Lc8 nach g4 hat den Punkt b7 geschwächt und erweist sich bereits als nachteilig.

7. … Dd8-e7
Nach der schwachen Eröffnungsbehandlung von Schwarz könnte Morphy nun durch Db3xb7 einen Bauern gewinnen, wonach sein Gegner mit einem Schachgebot auf b4 den Damentausch erzwingen müsste, die weiße Initiative schwächen und einiges an Druck aus der Stellung nehmen könnte. Morphy indessen möchte die Initiative in der Hand behalten und versucht, weiteren Druck aufzubauen. Es geht nun darum, die übrigen weißen Figuren zum Angriff ins Spiel zu bringen:

8. Sb1-c3
Auf Db4 würde nun einfach Lc4xf7+ folgen. Es droht Db3xb7.

8. … c7-c6
Schwarz deckt den Bauern b7.

9. Lc1-g5
Der Springer auf f6 wird gefesselt. Während Weiß seine letzte Leichtfigur entwickelt hat, steht Schwarz ausgesprochen passiv. Dem Läufer f8 ist der Weg versperrt, der Springer b8 ist noch nicht entwickelt und auch die schwarze Dame ist auf e7 weniger mit Angriffsmöglichkeiten ausgestattet, sondern eher damit befasst, diverse Schwachpunkte abzudecken.

9. … b7-b5? Als besser gibt Maróczy den Zug 9. … Dc7 an.
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Stellung nach dem 9. Zug von Schwarz




Die folgenden Opfer zertrümmern die schwarze Stellung und bringen die überlegene Entwicklung der weißen Figuren zur Geltung:

10. Sc3xb5! c6xb5 11. Lc4xb5+
Auch von der anderen Seite her wird der Schwarze nun in der Mitte gefesselt. Wie ein Paket ist er alsbald in der Mitte des Brettes eingeschnürt.

11. … Sb8-d7 12. 0-0-0 Ta8-d8
[image: image2.jpg]a b cde fgh
s el [Hs
7 & AWALR 4L
6 A 6
3 [ 4 g -
4 iy 4
3 3
2 AFYA P A Y
1 H:

abcde fgh

Stellung nach dem 12. Zug von Schwarz




Morphy ist für temporeiche Angriffe mit allen zur Verfügung stehenden Figuren bekannt. Konsequent bringt er die Partie zu Ende.

13. Td1xd7! Td8xd7 14. Th1-d1 De7-e6
Ein erneuter Versuch des Schwarzen, die Stellung durch einen Damentausch zu entschärfen. Es ist jedoch bereits zu spät:

15. Lb5xd7+ Sf6xd7
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Stellung nach dem 15. Zug von Schwarz




16. Db3-b8+!!
zum Abschluss noch ein Damenopfer. Nun ist das Matt nicht mehr zu verhindern.

16. … Sd7xb8 17. Td1-d8 Matt.
